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Künstliche Intelligenz in Niedersachsens
Städten: Wandel der Verwaltung

Die größten Städte Niedersachsens setzen KI ein, um
Verwaltungsprozesse zu optimieren und den Bürgerservice

zu verbessern.

Die Digitalisierung als Antwort auf
Fachkräftenachfrage

Die zunehmende Digitalisierung der Verwaltung in den
Großstädten Niedersachsens ist eine direkte Reaktion auf den
Fachkräftemangel, der viele öffentliche Institutionen betrifft. Die
Deutschen Presse-Agentur hat in einer umfassenden Umfrage
herausgefunden, dass Städte wie Hannover, Braunschweig und
Osnabrück aktiv künstliche Intelligenz (KI) in ihre Arbeitsabläufe
integrieren oder bereits konkrete Pläne hierfür haben.

Innovationen im Bürgerservice durch KI

Eine der vielversprechendsten Anwendungen von KI in der
kommunalen Verwaltung ist die Einführung intelligenter
Chatbots. Diese digitalen Assistenten sollen die Verwaltung
entlasten, indem sie häufige Anfragen automatisiert bearbeiten.
In Osnabrück beispielsweise kommt der Chatbot „Toni“ zum
Einsatz, der Bürgeranfragen effizient bearbeitet. Auch
Hildesheim plant eine ähnliche Lösung. So können
Verwaltungsmitarbeiter entlastet und die Wartezeiten für Bürger
erheblich reduziert werden.

Vielfalt des Einsatzes von KI in



Niedersachsen

Die Einsatzmöglichkeiten von KI sind vielfältig. Der Straßen- und
Brückenbau in Lüneburg nutzt bereits KI-Technologie, um den
Zustand von Straßen zu dokumentieren und Schäden effizient zu
analysieren. Dies zeigt, wie KI nicht nur in der Verwaltung,
sondern auch in technischen Infrastrukturen hilfreich sein kann.
Wolfsburg hat sich ebenfalls intensiv mit KI auseinandergesetzt
und verfolgt eine Strategie zur Integration dieser Technologie in
verschiedene Bereiche, um die städtischen Abläufe zu
modernisieren.

Herausforderungen bei der digitalen
Integration

Dennoch sind nicht alle Städte gleich fortgeschritten in ihrer KI-
Implementierung. Göttingen, Delmenhorst und Salzgitter haben
noch keine produktive Nutzung von KI in ihrer Verwaltung
realisiert. Bürgermeister Jan Erik Bohling aus Salzgitter betont
die Notwendigkeit, organisatorische und datenschutzrechtliche
Aspekte nicht zu vernachlässigen, während die Stadt in den
Dialog mit benachbarten Gemeinden tritt, um Erfahrungen
auszutauschen.

Ausblick auf die Zukunft der Verwaltung

Die Ambitionen in den meisten Städten sind hoch: In Hildesheim
wird ein intelligenter Chatbot geplant, um den Bürgerservice zu
verbessern. Diese Entwicklungen sind nicht nur technologisch
bedeutend, sondern auch ein Ausdruck des Wandels hin zu einer
effizienteren und serviceorientierteren Verwaltung. Der
Städteverband Niedersachsen sieht KI als Schlüsselthema für die
Zukunft der kommunalen Verwaltung und ermutigt seine
Mitglieder dazu, innovative Ansätze zu erkunden, um die
Herausforderungen des Fachkräftemangels zu meistern.

Schlussfolgerung



Insgesamt zeigt sich, dass die Implementierung von KI in den
großen Städten Niedersachsens nicht nur ein Schritt in Richtung
Digitalisierung ist, sondern auch eine notwendige Antwort auf
die aktuellen Herausforderungen der Verwaltung. Die
Gemeinden arbeiten aktiv daran, innovative Lösungen zu finden,
die sowohl den Bürgerservice verbessern als auch die
Arbeitsbelastungen ihrer Mitarbeiter reduzieren.
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